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Dampfzugfahrten mit einem preußischen Nebenbahnzug um 1910, 
ausgehend von Minden in die ländliche Umgebung

Projektbeschreibung
Besonderheiten: Inszenierung einer zeitgebundenen Mobilität: Das betriebsfähige 

Ensemble des "Mindener Preußenzuges" wurde vor dem 1. Weltkrieg gebaut, womit 

MEM ein Alleinstellungsmerkmal innerhalb der deutschen Museumsbahnszene hat. 

Dieser Zug bewegt sich im ländlichen Raum nach Fahrplan, Sonderfahrten sind möglich.

Ergänzung: Die MEM-Dampfzugfahrten realisieren neben historischen auch 

touristische Aspekte im Mühlenkreis, indem durch Kooperation mit der 

Fahrgastschifffahrt auch die moderne Mobilität erlebbar wird (Kombi-Fahrt Bahn/

Schiff). Durch die kooperative Einbindung der Windmühle Südhemmern und der 

Brennerei in Hille an den MEM-Fahrtagen werden Einblicke in ländliche Arbeits- und 

Lebenssituationen vermittelt (bei Befahrbarkeit der Kleinenbremer Strecke wie in der 

Vergangenheit vertieft durch das dortige Bergwerk). Es wird eine Zeitreise durch 

vergangene wie aktuelle Epochen geboten, spannend für Jung und Alt - mithin ein 

generationenübergreifendes Angebot an kultureller Teilhabe. Besonders ist dieses 

Dampflok-Projekt auch wegen der langen Dauer seiner Realisierung. Da der Lok-Typ die 

ideale Nebenbahn-Maschine ist und deshalb ideal zum MEM-Preußenzug passt, gehen 

die Bemühungen um den Erwerb einer solchen preußischen T 9 Jahrzehnte zurück. 

2004 gelang endlich der Kauf in Polen, und es vergingen fast 20 Jahre bis zur 

Wiederherstellung als "Kattowitz 7348".
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STECKBRIEF
OrgaNISATION:  museums-eisenbahn minden e.V. 

beteiligte:  ehrenamtliche, windmühle Südhemmern, alte 

brennerei hille, mindener fahrgastschiffahrt …

Auszeichnung: bisher noch keine

Finanzierung: NRW-Stiftung, DSD, Bund, Spenden, Eigenmittel

kontakt
museums-eisenbahn minden e.V. 

ansprechPerson:  Werner Schütte

E-MAIL: schuette-minden@web.de

Website:     www.museumseisenbahn-minden.de

realisierung:   frühjahr 2023 - vorher jahrelang restauriert


